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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Frau Emine Uyan, zum 82. Geburtstag.

1893: Diesel-Motor
patentiert

Am 23. Februar 1893 erhält
der deutsche Ingenieur Ru-
dolf Diesel ein Patent für den
von ihm entwickelten Ver-
brennungsmotor. Die „ratio-
nelle Wärmekraftmaschine“
meldet er ein Jahr zuvor beim
Patentamt an. 1897 wird der
erste funktionsfähige Proto-
typ fertiggestellt. Sein Motor
arbeitet doppelt so effizient
wie damalige Dampfmaschi-
nen. Diesel stirbt 1913 und
erlebt den weltweiten Durch-
bruch seines Motors nicht
mehr.

1899: Erich Kästner
geboren

Am 23. Februar 1899 wird
der Schriftsteller Erich Käst-
ner in Dresden geboren. Nach
dem Abitur beginnt er 1920
ein Germanistik-Studium
in Leipzig. Kästner schreibt
Theaterkritiken und wird
bald darauf Redakteur beim
„Leipziger Tageblatt“. Mit 28
Jahren zieht es ihn nach Ber-
lin, wo er einen fast märchen-
haften Aufstieg erlebt: Seine
Gedichte, Essays und Kritiken
werden in diversen Zeitungen
veröffentlicht und ermögli-
chen ihm ein Leben als freier
Schriftsteller. Mit „Emil und
die Detektive“ gelingt ihm
1929 der große Durchbruch
– das Kinderbuch macht ihn
weltweit bekannt und wird
ein Jahr nach seiner Erschei-
nung verfilmt.

Mit der Machtübernahme
der Nationalsozialisten wird
Kästners Karriere abrupt be-
endet. Als seine Bücher 1933
auf dem Berliner Opernplatz
verbrannt werden, ist Käst-
ner selbst dabei. Er flieht
aus Deutschland und erlebt
das Kriegsende in Österreich.
Nach 1945 lebt Kästner in
München und schreibt wei-
terhin Kinderbücher wie „Das
doppelte Lottchen“, das 1949
erscheint. Am 29. Juli 1974
stirbt Kästner mit 75 Jahren
an einer Krebserkrankung.

1918: Gründungstag der
Roten Armee

Der 23. Februar 1918 mar-
kiert den offiziellen Grün-
dungstag der Roten Armee.
Das Dekret zum Aufbau der
Streitkraft war bereits im Ja-
nuar 1918 verabschiedet wor-
den. Gefeiert wird die Grün-
dung in Russland jedoch am
23. Februar, dem „Tag des
Verteidigers des Vaterlandes“.
An diesem Tag werden 1918
erstmals in größerem Umfang
Soldaten für die Rote Armee
rekrutiert.

1930: Horst Wessel
gestorben

Am 23. Februar 1930 erliegt
der SA-Führer Horst Wessel
seinen Schussverletzungen.
Wessel hatte Mietschulden
angehäuft, weshalb ihm
seine Vermieterin Elisabeth
Salm die Wohnung gekündigt

hatte. Da er sich weigert aus-
zuziehen, holt sich Salm Hilfe
bei einem kommunistischen
Rotfrontkämpferbund, dem
ihr verstorbener Mann an-
gehört hatte. Ein Trupp von
Männern stürmt daraufhin
Wessels Wohnung. Der Klein-
kriminelle Albrecht Höhler
setzt einen Schuss ab, der
Wessel im Gesicht trifft. Fünf
Wochen nach dem Attentat
stirbt er an seinen Verletzun-
gen.

Nach seinem Tod wird Wes-
sel von der NS zum Märtyrer
stilisiert. Eine seiner eigenen
Dichtungen wird später als
„Horst-Wessel-Lied“ zur Par-
teihymne der NSDAP.

1940: Radioaktives
Element Plutonium
erstmals nachgewiesen

Am 23. Februar 1940 wei-
sen amerikanische Physiker
erstmals das radioaktive Ele-
ment Plutonium nach. Nach
zweijähriger Geheimhaltung
wird die Entdeckung nach
dem Planeten Pluto benannt.
Auch in der Atombombe, die
1945 Nagasaki in Japan zer-
stört, ist Plutonium enthalten.

1991: Kali-Kumpel in
Thüringen protestieren

Am 23. Februar 1991 pro-
testieren rund 15.000 Kali-
Bergleute im thüringischen
Bad Salzungen und Sonders-
hausen gegen die Gefährdung
ihrer Arbeitsplätze. Grund der
Proteste ist die Privatisierung
der ehemaligen DDR-Kalisalz-
Industrie. Nach der Wieder-
vereinigung wird das ehemals
staatlich organisierte „Kombi-
nat Kali“ – ein Zusammen-
schluss aller Kaliwerke der
DDR – privatisiert und ab
dem 1. Juni 1990 unter dem
Dach der „Mitteldeutschen
Kali AG“ vereint. Eigentümer
ist die Treuhand. Bis Anfang
1991 werden fünf von zehn
Kaligruben des Ostens ge-
schlossen. Innerhalb weniger
Wochen verlieren über 10.000
Kumpel ihre Arbeit.

2002: Himmelsscheibe von
Nebra beschlagnahmt

Am 23. Februar 2002 gelingt
die Sicherstellung der Him-
melsscheibe von Nebra, die
im Sommer 1999 von Raub-
gräbern gefunden worden
war. Seitdem gehört sie zum
Bestand des Landesmuseums
für Vorgeschichte Sachsen-
Anhalt in Halle. Das Arte-
fakt aus der Bronzezeit zeigt
die weltweit älteste bekannte
konkrete Darstellung astrono-
mischer Phänomene.

2011: Guttenberg verliert
Doktortitel

Am 23. Februar 2011 wird
dem damaligen Bundes-
verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg sein
Doktortitel der Universität
Bayreuth aberkannt. Eine Wo-
che nach der Aberkennung
seines Titels, am 1. März, er-
klärt der CSU-Politiker seinen
Rücktritt. Guttenberg verlegt
seinen Lebensmittelpunkt
daraufhin in die USA, wo er
2013 eine Investment- und
Beratungsfirma gründet. Ihr
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SCHIFFERSTADT/LIMBUR-
GERHOF. Die Summertimejazz-
Veranstaltung des Lionsclubs
Schifferstadt-Goldener Hut
konnte im letzten Spätsommer
einen Erlös von 5.000 Euro er-
zielen, der nun weiter- gege-
ben wurde. Der Präsident des
Lions Clubs, Prof. Dr. Matthi-
as Wiechers, überreichte den
Spendenempfängern jeweils
1.500 Euro für ihre wertvolle
Arbeit zur Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen, sowie
für die Krankheitsprävention.
Die restlichen 500 Euro erhält
der Förderverein des Schlöss-
chens.

Projektkoordinatorin Frau
Dorothee Wortmann und
Rechnungsführer Dr. Oliver
Neumann vom Förderverein
Capitol Limburgerhof nahmen
den Spendenscheck erfreut
entgegen (siehe Foto), um mit
den Mitteln sechs Vorstellun-
gen des Kindertheaters entgelt-
frei anbieten zu können.

Das Jugendkulturzentrum
Limburgerhof, vertreten durch
den Beigeordneten Michael
Goldschmidt und dem Leiter
des Jugendkulturzentrums Mi-
chael Müller, erhielt die Spen-
de für das Projekt „Peers“, bei
dem die Jugendlichen angelei-
tet werden, eine Vorbildfunk-
tion für andere Jugendlichen
einzunehmen.

Die Projektkoordinatorin Dr.
Claudia Krack berichtet bei der
Spendenübergabe über die Stu-

dien zur Alzheimer Prävention
und freute sich sehr über die
Spende an das Alzheimer-Prä-
ventionsprojekt des Instituts
für Studien zur psychischen
Gesundheit in Mannheim, das
zu einer Früherkennung von
Risikogruppen und Milderung
ihres Krankheitsverlaufes bei-

tragen soll. Prof. Wiechers,
dankte noch einmal den Bands,
der Selbsthilfegruppe und der
Bigband des TC Haßloch, so-
wie allen Sponsoren für ihre
Unterstützung und allen Hel-
fern für Ihren Einsatz. Das Jah-
resmotto in diesem Lionsjahr,
„Resilienz entwickeln, Zukunft

gestalten“, hätten alle Teilneh-
mer beherzigt. Sie haben der
Hitze im August getrotzt und
mit dem Erlös einen wichtigen
Beitrag zur Gestaltung der Zu-
kunft unserer Gemeinschaft
ermöglicht. Den drei Institutio-
nen wünschte Prof. Wiechers
gutes Gelingen im Einsatz der

jeweiligen Spendensummen.
Der nächste, 24. Summertime

Jazz des Lions Clubs Schiffer-
stadt-Goldener Hut, findet am
25. August am Schlösschen
im Park in Limburgerhof statt.
Herzliche Einladung schon
heute an alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger.

5.000 Euro Erlöse als Spenden übergeben
Erfolgreiche Summertime-Jazz- Veranstaltung des Lionsclubs am Schlösschen im Park / Neuer Termin am 25. August 2024

SCHIFFERSTADT. Sie möch-
ten sich für ältere Menschen
engagieren und sich für das
Gemeinwohl einsetzen? Dann
melden Sie sich jetzt an für
die Ausbildung zum Sicher-
heitsberater für Senioren.
Sicherheitsberater für Senio-
ren sind ehrenamtlich aktiv
und beraten ältere Mitbürger,
wie sie u.a. Alltagsgefahren
richtig einschätzen und sich
davor schützen können. In
ihrer Arbeit fungieren sie als
Bindeglied zwischen Bürger,
Gemeinde und Polizei. Für die
Wahrnehmung dieser Aufga-
ben werden die Sicherheitsbe-
rater für Senioren besonders
geschult. Am 15. und 16. Ap-
ril 2024 findet eine zweitägige
Neuausbildung zum Sicher-
heitsberater für Senioren statt.
Durchgeführt wird sie von

der Zentralen Prävention des
Polizeipräsidiums Rheinpfalz.
Im Rahmen der kostenlosen
Ausbildung wird den Teilneh-
menden ein Überblick über
verschiedene kriminal- und
verkehrspräventive Themen
angeboten. Im Vorfeld und
während der Ausbildung er-
folgen Zuverlässigkeitsprüfun-
gen, um sicherzustellen, dass
Bewerber für die Ausübung
des Amtes geeignet sind.

Für die Anmeldung zur Neu-
ausbildung und für weitere
Informationen steht Katina
Sguinzo-Markgraf von der
Stadtverwaltung vormittags
telefonisch unter 06235 44 318
oder per E-Mail unter senio-
ren@schifferstadt.de zur Ver-
fügung. Anmeldeschluss für
die Ausbildung ist der 8. März
2024.

Ausbildung zum Sicherheitsberater
für Seniorinnen und Senioren

Predigtreihe zum
Thema:

„Eucharistiefeier“

SCHIFFERSTADT. Die Katho-
lische Pfarrgemeinde Hl. Edith
Stein lädt in den nächsten Wo-
chen zu einer besonderen Pre-
digtreihe ein. Diese steht unter
dem Motto „Eucharistiefeier“.
Dabei ging es - in Anlehnung
an den Trierer Liturgie-Wissen-
schaftler Professor Dr. Marco
Benini - um Zugangshilfen zum
besseren Verständnis der Eucha-
ristiefeier, als der zentralen Fei-
er des Glaubens. Die einzelnen
Predigten widmen sich jeweils
einem Teil der Eucharistiefeier.
Die Prediger predigen dabei in
jeweils allen drei Samstag- und
Sonntag-Gottesdiensten. Die
Termine der Predigtreihe: 24.
und 25. Februar: „Sammlung
und Beginn“ – Diakon Helmut
Weick. 2. und 3. März: „Hö-
ren und Antworten“ - Pfarrer
Albrecht Effler. 9. und 10.März:
„Wandlung und Mahl“ - Pfarrer
Stefan Mühl. 16. und 17.März -
„Segen und Sendung“ - Pfarrer
Albrecht Effler. Die Gottesdienste
und Predigten können auch auf
der Homepage der Pfarrei Edith-
Stein als Live-Stream mitverfolgt
werden und sind auch über den
You-Tube-Kanal aufrufbar.


